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Aus dem Gemeinderat

ERTEILTE BAUBEWILLIGUNGEN 

  Baugesuch: Rabit Bunjaku, Bruggackerstrasse 9a, 8552 

Felben-Wellhausen; Sanierung Wärmeerzeuger: Von 

Oel auf Luft/Wasser-Wärmepumpe

  Grapha Immobilien AG, Sonnenbergstrasse 13, 6052 

Hergiswil NW; Einbau Sektionaltor Halle 11

  Eggenberger Eveline, Bruggackerstrasse 1, 8552 Fel-

ben-Wellhausen; Sanierung der be-stehenden Ölhei-

zung mit einer Luft/Wasser-Wärmepumpe

  Claudia und Remo Ganz-Gerber, Im Holderacker 1, 

8552 Felben-Wellhausen; Luft- / Wasser Wärmepumpe

  Christof Stübi, Wiesenstrasse 52, 8552 Felben-Wellhau-

sen; Umgebungsgestaltung

  Rolf Boss, Bühlstrasse 13, 8552 Felben-Wellhausen; So-

le-/Wasser-Wärmepumpe; Bühlstrasse 15

  Primarschule Felben-Wellhausen, Bahnhofstrasse 17, 

8552 Felben-Wellhausen; Einbau von vier Dachflächen-

fenster

  Urs und Sonja Krähenbühl, Grabenackerstrasse 9a, 

8552 Felben-Wellhausen; Grenzhag zu Grundstück 

Grabenackerstrasse 9b

  Jürg Guggenbühl, Kirchstrasse 3, 8552 Felben-Wellhau-

sen; Fenstervergrösserung / Neue Verandatür / Neuer 

Parkplatz

  Zili AG, Hauptstrasse 43, 9552 Bronschhofen; Neubau 

EFH und DEFH mit Einzelgaragen und PV-Anlagen (Ab-

bruch bestehende Liegenschaft), Poststrasse 14

  Ana und Luis Bernardo, Grabenackerstrasse 9b, 8552 

Felben-Wellhausen; Erstellung Sicht-schutz und Carport

  Marius Haag, Im Geere 2, 8552 Felben-Wellhausen; 

Sichtschutzwand

  Manfred und Jacqueline Roth, Weinfelderstrasse 25, 

8552 Felben-Wellhausen; Nachträgliches Baugesuch: 

Sichtschutz zur Kantonsstrasse

ARBEITSVERGABEN 

  Vergabe des Auftrags zur Strassenreinigung mit einem  

Kostendach von Fr. 17 150.00 an die Firma Oekotech 

Ammann Kommunalarbeiten, Käsereistrasse 1, 9547 

Wittenwil

  Auftrag an das Staatsarchiv des Kantons Thurgau, den 

Archivbestand der Politischen Gemeinde Felben-Well-

hausen aufzuarbeiten.

  Vergabe der Tiefbauarbeiten an Hüppi AG, Kreuzlingen, 

Sanierung Martinistrasse, für Fr. 273 000 

  Arbeitsvergabe Sanierung Martinistrasse Wasserlei-

tungsinstallationen Firma R. Gerber AG in Felben-Well-

hausen zum Betrag von Fr. 44 820.95 Fr.

  Auftragsvergabe Ersatz der gesamten Schliessanlage für 

Gemeindehaus, Feuerwehr, Reservoir, Brunnenschäch-

te, Trafostationen, Verteilkabinen und Schlüsselhülsen 

durch Fand AG, Frauenfeld, für Fr. 79 555.95 

  Auftrag Evaluation Gemeindepräsident wird an die Fir-

ma Federas vergeben.

VERSCHIEDENES

  Die Rechnungsgemeindeversammlung wird als Urnen-

abstimmung am offiziellen Abstimmungstermin am 13. 

Juni 2021 durchgeführt.

  Anna Maria Cipriano, Strassäckerweg 4, 8552 Felben-

Wellhausen, wird als Köchin für den Mittagstisch ange-

stellt.

  Anstellung von Urs Hugentobler als Werk- und Bauver-

walter

  Verabschiedung Jahresrechnung 2020.

  Verabschiedung Gesamtbild Agglomeration Frauenfeld 

2040

  FTTH Kooperation Felben.net und Swisscom wird unter-

zeichnet

  Wahl von Daniela Akman in die Fürsorgekommission 

  Anstellung Liselotte Freuler als Gemeindearbeiter Stv

  Genehmigung Bauabrechnung Fussweg Bahnhof

  Armin Jungi, Diessenhofen, wird als Stellvertretender 

Gemeindeschreiber im Pensum von 40–50 % angestellt

  Ressort und Kommissionszuteilung Gemeinderat bis 

2023

  Tarifanpassung Gebühren Glasfasernetz Felben.net

Veränderungen im Gemeinderat

Per 31. Mai sind Gabriela Lehner nach 18 Jahren und Duri 

Plouda nach 14 Jahren zurückgetreten.

Gabriela Lehner war während vier Jahren im Ressort Um-

welt und die letzten 14 Jahre im Ressort Finanzen verant-

wortlich. In Zusammenarbeit mit Kassieramt und Buchhal-
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tung arbeitete sie an der Umsetzung eines straffen 

Finanzhaushaltes, so dass die Gemeindesteuern gesenkt 

werden konnten. Als Vice-Gemeindepräsidentin über-

nahm sie zusätzlich Verantwortung, welche im letzten Jahr 

auch eine Mehrbelastung durch den Ausfall des Gemeinde-

präsidenten zur Folge hatte. Herzlichen Dank für den gros-

sen Einsatz und das Engagement für unsere Gemeinde. 

Duri Plouda war während 14 Jahren für das Ressort Tiefbau 

zuständig. Den Unterhalt unserer Strassen hat er immer mit 

Herzblut vertreten. Neue Strassen und einige Sanierungen 

wurden unter seiner Begleitung umgesetzt. Als Mitglied der 

Betriebskommission der ARA Frauenfeld wird er noch wei-

ter für die Gemeinde im Einsatz bleiben. Herzlichen Dank 

für den Einsatz, welcher auch einiges an Stehvermögen be-

nötigt, denn dieses Ressort birgt immer auch Kritik bei vie-

len Bauarbeiten. 

Der Gemeinderat wünscht den Beiden alles Gute für die Zu-

kunft und bedankt sich für die gute Zusammenarbeit im 

Gemeinderat. Am 1. Juni hat für die zwei neu gewählten 

Gemeinderäte Daniel Jung, Ressort Tiefbau und Raphael 

Meister, Ressort Finanzen die Amtszeit begonnen. Wir 

wünschen Ihnen viel Freude und gute Erfahrungen in ihrer 

Tätigkeit und im Gemeinderat. 

Adieu Alexandra Wyprächtiger

Nach ihren Ferien hat uns per 30. Juni leider unsere Ge-

meindeschreiberin Alexandra Wyprächtiger nach gut drei 

Jahren verlassen, weil sie als Stadtschreiberin von Arbon ge-

wählt wurde. Sie hat sich sehr für die Anliegen unserer Ein-

wohnerinnen und Einwohner engagiert und sowohl als Ge-

meindeschreiberin, aber auch im Bauwesen exakte und 

effiziente Arbeit geleistet.

Der Gemeinderat bedankt sich für ihr Engagement und den 

Einsatz und wünscht ihr persönlich und auch für die beruf-

liche Karriere alles Gute.  

Absage 1. Augustfeier 2021

Der Gemeinderat hat an der Sitzung vom 9. Juni 2021 

entschieden, die Bundesfeier 2021 wegen der immer 

noch unsicheren Covid-19-Situation abzusagen. Die Ab-

sage fiel uns nicht leicht. Wir alle hoffen, dass wir uns im 

nächsten Jahr mit einer speziellen Feier wieder treffen 

können. Bleiben Sie gesund und fit, damit am 1. August 

2022 wieder ein toller Funken mit dem aus dem Bürger-

wald gesammelten Holz aufgebaut werden kann.

Aus dem Ressort Umwelt

Die nordamerikanische Goldrute – ein invasiver 

Neophyt

Die nordamerikanische Goldrute ist eine mehrjähri-

ge Staude, die 60 bis 200 cm hoch aufwächst. Sie 

wurde als Zierpflanze in die Gärten Europas einge-

führt, ihrer langen Blütezeit und Zierde wegen. Sie 

verbreitet sich über unterirdische Triebe, aber auch 

durch Flugsamen. Leider bemerkte man erst zu spät, 

dass sie sich sehr leicht gegen die einheimischen Pflan-

zen durchsetzen kann. Sie bildet dichte und zähe Mo-

nokulturen und verdrängt damit den einheimischen Be-

wuchs. Vor allem in Naturschutzgebieten werden von ihr 

die schützenswerten Arten zurückgedrängt und erstickt. 

Auch auf unserem Gemeindegebiet konnte sie sich teilwei-

se in der freien Natur ausbreiten und bedroht somit die Ar-

tenvielfalt. Sie kann nur durch Ausreissen mit den Wurzeln 

oder durch mehrmaliges Mähen zurückgedrängt werden. 

Ganz besonders sollte man sie nicht verblühen lassen, da 

sich die ausgereiften Samen mit dem Wind verbreiten. Ab-

geschnittene Blüten sollten nicht in den Kompost gegeben 

werden, da die Samen dort überleben und sich die Pflanze 

so noch weiter ausbreiten kann.  Nur mit der Verbrennung 

des Kehrichts sind sie sicher entsorgt. Bitte helfen Sie mit, 

die Artenvielfalt unserer einheimischen Natur zu erhalten. 
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Aus dem Ressort Tiefbau

Neue Stellvertreterin des Gemeindearbeiters

Per 1 Mai 2021 hat der Gemeinderat Liselotte Freuler als 

neue stellvertretende Gemeindearbeiterin mit einem Be-

schäftigungsgrad von 28 % angestellt. 

Sie löst den bisherigen Mitarbeiter Paul Rüedi, welcher 

Ende Mai pensioniert wurde, ab und wird primär die Ro-

bidog-Tour sowie zeitweise die Altsammelstellte betreuen 

und ebenso die Stellvertretung für die Hauswartung im 

Gemeindehaus übernehmen. Zudem kann sie unseren be-

währten Gemeindearbeiter Julio Carvalho bedarfsweise 

bei weiteren Arbeiten unterstützen. 

Wir wünschen Liselotte Freuler einen guten Start in unse-

rer Gemeinde und möchten ebenso Paul Rüedi für seinen 

jahrelangen vorbildlichen Einsatz sowie für seine Bereit-

schaft, bei personellen Engpässen einzuspringen, herzlich 

danken.

Fussweg zum Bahnhof

An seiner Sitzung vom 10. Mai 2021 konnte der Gemein-

derat die Bauabrechnung des Neubaus eines Fusswegs auf 

der südlichen Seite des Bahnhofes genehmigen, womit das 

Projekt abgeschlossen wurde. Der gelungene Bau kam 

wesentlich günstiger als geplant und konnte in gutem Ein-

vernahmen mit den Unternehmen und der SBB sowie oh-

ne Landerwerb verwirklicht werden.

Die Fotos von Ende Mai 2021 zeugen davon, dass sich der 

Fussweg gut in die Umgebung einfügt und wesentliche 

ökologische Anliegen an diesem idealen Standort gleich-

zeitig verwirklicht werden konnten.

Im «thurgau mobil – Das Thurgauer ÖV-Magazin» 1 / 2021 

stand im Zusammenhang mit unserem Projekt Fussweg 

zum Bahnhof folgendes: Kleine, flinke Gestalten huschen 

um den ehemaligen Güterschuppen am Bahnhof Felben-

Wellhausen: Die Frühlingssonne hat Dutzende Mauerei-

dechsen geweckt, die in den alten Steinmauern und Holz-

balken den Winter verbracht haben. Einige Hundert Meter 

weiter soll bald auch eine seltenere Art ein neues Zuhause 

finden: die Zauneidechse. Zu diesem Zweck hat die SBB 

auf einer ehemaligen Installationsfläche eines SBB-Bau-

vorhabens eine rund 1000 m² grosse Magerwiese mit ver-

schiedenen Asthaufen, Holzbeigen und Strauchgruppen 

angelegt. «Solche strukturreichen Lebensräume mit Tot-

holz und Altgras sind ideal für die Zauneidechse», erklärt 

Karin Glaser. Der Standort direkt an den Gleisen sei dabei 

kein Hindernis. Im Gegenteil: «Hier ist der menschliche 

Einfluss gering, die Tiere sind ungestört.» Biologin Karin 

Glaser ist eine von vielen Umweltverantwortlichen bei der 

SBB. 

Unsere Fachkommission Natur und Landschaft hatte in 

der Planungsphase zusammen mit dem Ressortverant-

wortlichen Duri Plouda und der SBB entsprechende Inputs 

für eine naturnahe Gestaltung der Böschungen entlang 

des Fusswegs eingebracht.

Persönliches

Am 1. Juni 2021 habe ich das Ressort Tiefbau übernom-

men und freue mich auf meine Tätigkeit, welche mir aus 

den ersten zehn Jahren meines Wirkens noch bestens be-

kannt ist. Für Tiefbau-Anliegen erreichen Sie mich am bes-

ten über meine Mailadresse daniel.jung@bluewin.ch oder 

die Handynummer 079 672 02 07, wo gerne auch über 

SMS oder WhatsApp ein Rückruf verlangt werden kann.
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Aus der Gemeindeverwaltung

Vorstellung Claudia Eicher

Ich durfte am 1. Februar 

2021 die Tätigkeit als Sach-

bearbeiterin Werke auf der 

Gemeinde Felben-Wellhau-

sen aufnehmen.

Meine Lehre als Kaufmänni-

sche Angestellte habe ich in der Privatwirtschaft absol-

viert. Danach habe ich auf einer St. Galler-Gemeinde in 

einer ähnlichen Position gearbeitet. Da ich vor zwei Jah-

ren in den Thurgau gezogen bin, habe ich mich nach ei-

ner neuen Stelle in der Nähe umgeschaut. Die letzten 

fünf Jahren habe ich wieder in der Privatwirtschaft gear-

beitet und freue mich nun auf meine neue Tätigkeit bei 

der Gemeinde Felben-Wellhausen.

Vorstellung Urs Hugentobler 

Am 01. Juni 2021 habe ich die 

Stelle als Werk- und Bauver-

walter in Felben-Wellhausen 

angetreten. 

Aufgewachsen bin ich in Wi-

goltingen, wo ich auch jetzt 

wohne. 

Die Lehre habe ich als Elektromonteur abgeschlossen. 

Anschliessend wechselte ich in die Kabelkommuni-

kation, wo ich als Planer / Bauleiter / Projektleiter di-

verse Projekte im Bau und der Modernisierung  von  

Kabelfernsehanlagen tätig war.  Seit 2001  habe ich 

meine eigene Firma geführt. 

Ich bin 55 Jahre alt, verheiratet und habe 3 Kinder.

Nico König wird ab 

Oktober 2021 neuer 

Gemeindeschreiber

Der Gemeinderat hat an-

lässlich seiner Sitzung vom 

24. Juni 2021 Nico König 

zum neuen Gemeindeschreiber der PG Felben-Well-

hausen gewählt. Der gebürtige Kreuzlinger absolvierte 

seine Ausbildung zum Kaufmann EFZ in der kantonalen 

Verwaltung Thurgau. Nach Abschluss der Berufslehre 

arbeitete er im Amt für Raumentwicklung sowie aktuell 

als Sachbearbeiter Einbürgerung im Amt für Handelsre-

gister und Zivilstandswesen des Kantons Thurgau. Be-

rufsbegleitend lässt er sich zurzeit zum Verwaltungs-

ökonom Thurgau ausbilden. Der 25-jährige Nico König 

ist in Weinfelden wohnhaft und engagiert sich in seiner 

Freizeit als Spieler und Nachwuchstrainer im Eishockey-

sport. Nebst seiner offenen Persönlichkeit sieht der Ge-

meinderat trotz des jungen Alters des neu gewählten 

Gemeindeschreibers dessen Erfahrungen aus den ver-

schiedenen Ämtern der kantonalen Verwaltung als gu-

te Voraussetzungen für das Gemeindeschreiberamt.

Der Gemeinderat wünscht Nico König schon heute ei-

nen guten Start in Felben-Wellhausen und freut sich 

auf eine gute Zusammenarbeit.

Vorstellung Armin Jungi

Seit meinem «Ruhestand» 

vor zwei Jahren unterstütze 

ich Thurgauer Gemeinden 

in personeller Hinsicht. So 

werde ich bis zur Wiederbe-

setzung des Gemeindeschreiberamts, dieses in Felben-

Wellhausen versehen. Allerdings nur mit einem Pensum 

von rund 50%. So bin ich wöchentlich einzig zwei Tage 

in der Woche im Büro anzutreffen. Diese Tage richten 

sich nach Arbeits- und Sitzungsterminen. Per Mail bin 

ich jedoch täglich erreichbar. Ich bringe aus meiner 

Stadtschreibertätigkeit in Diessenhofen, wo ich auch 

wohnhaft bin, eine reiche Berufserfahrung mit und hof-

fe, diese auch in Felben-Wellhausen erfolgreich einbrin-

gen zu können. Ich freue mich, im Verwaltungsteam 

und im Gemeinderat gut aufgenommen worden zu 

sein, und hoffe, auch gute Bekanntschaften mit Ihnen, 

liebe Einwohnerinnen und Einwohner, machen zu kön-

nen.
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Mittagstisch & Nachmittagsbetreuung Felben-Wellhausen 

Seit 8 Jahren befindet sich unser Mittagstisch in der „Küche Neubau“ der Primarschule 

Felben-Wellhausen. Anfangs wurden unseren jungen Gästen bis zu 50 Menüs in der Woche 

serviert, inzwischen sind es deren über 100 und die Nachfrage steigt stetig an. Auch dürfen 

wir im neuen Schuljahr 2021/2022 eine zweite Nachmittagsbetreuung anbieten die bereits 

gut gebucht ist, darüber freuen wir uns sehr. 

 

Wir freuen uns auch, dass unser Mittagstisch-Nachmittagsbetreuungs-Team seit April 2021 

wieder komplett ist. Mit Anna-Maria Cipriano durften wir eine engagierte, leidenschaftliche 

Köchin in unserem Team willkommen heissen. 

 

 

Vorstellung unserer Köchin: 

 

Ich heisse Anna-Maria Cipriano, bin glücklich verheiratet und Mutter von zwei erwachsenen 

Söhnen. 

Als italienische Mutter steht für mich die gesunde und abwechslungsreiche Ernährung 

täglich an vorderster Stelle. Daher freue ich mich sehr, dass ich für die Kinder der Schule 

Felben-Wellhausen täglich eine ausgewogene Mahlzeit kochen darf. 

Ich bin dankbar für diese Herausforderung, die ich hier erhalten habe und freue mich 

weiterhin den Mittagstisch kulinarisch verwöhnen zu dürfen. 

 

Liebe Grüsse 

Anna-Maria Cipriano 

 

 

 

Im Bild von Links: Anna Maria Cipriano (Köchin & Betreuung), Outi Jaudas (Betreuung seit 

2019), Andrea Schoop (Betreuung seit 2016) und Carmen Tschannen (Leiterin Mittagstisch & 

Nachmittagsbetreuung, seit 2013). 

Aus der Schule
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Aus den Kirchgemeinden

Bei Römern und Franken an Mosel und Rhein – herzliche 

Einladung zur Gemeindereise 2021

Verschoben ist nicht aufgehoben: Unsere für den Mai 

2020 geplante Gemeindereise mussten wir aus Gründen 

der langwierigen Pandemie terminlich mehrmals verschie-

ben. Wir sind sehr zuversichtlich, dass wir nun zur Reise 

Ende September starten können.

Vom Freitag, 24. September, bis Freitag, 1. Oktober 2021 

besuchen wir mit unserer zehnten Reise im Westen 

Deutschlands die Römer und Franken an Mosel und Rhein 

mit interessanten täglichen Reisezielen. Einige der Höhe-

punkte sind Trier, Aachen, Aachener Dom mit Schatzkam-

mer, Iversheim, Münstereifel, Linz am Rhein mit anschlies-

sender Schifffahrt nach Bonn, Köln mit geführtem 

Rundgang im Kölner Dom, Xanten, Maastricht mit gemüt-

liche Bootsfahrt auf der Maas, Lüttich, Monschaus Luft-

kurort mit historischer Altstadt.

Reiseunterlagen und Informationen: Edi Ulmer, Telefon 052 

765 14 33. Einladungen mit Anmeldemöglichkeit zur Ge-

meindereise liegen in der Kirche Felben zur Mitnahme auf.

Wir freuen uns und sind überzeugt, dass auch diese zehn-

te Gemeindereise wieder auf ein reges Interesse stösst.

Für die evangelische Kirchgemeinde Felben, Edi Ulmer

grossen Grundfläche finden mehr als 20 000 Personen Platz. Die 

noch zu finden sind. Bevor es eine Feuerwehr und Wasserleitungen 

grossartige Kulisse der Dom St. Viktor bildet, finden zahlreiche Ver

das Freilichtmuseum befindet. Die Siedlung wurde im 4. Jahrhundert 
verlassen und verfiel. Im Mittelalter wurde sie als Steinbruch ausge

Ausflug ins Drei
eingebettet in einem weitläufigen Talkessel an den 

ten 

ch das 

Für den Chinderclub werden neue Leiterinnen / Leiter ge-

sucht!

Der Chinderclub ist ein überkonfessionelles Angebot für 

Kinder vom 1. Kindergarten bis 1. Klasse und findet jeden 

2. Samstagmorgen von 10.00 bis 11.30 Uhr im Kirchge-

meindehaus statt.

Wir singen, basteln, spielen, erzählen Geschichten und es-

sen zusammen auch einen Znüni.

Als Leiterin oder Leiter würdest du jährlich etwa acht Mal 

im Chinderclub mitwirken. Da wir zu viert im Team sind, 

können wir uns gut abwechseln. Wenn du 18 gewesen 

bist und gerne mit Kindern arbeitest, melde dich doch 

unverbindlich bei Gabi Stirnimann: 079 829 50 66

Wir freuen uns darauf, dich in unserem Team willkom-

men zu heissen!

Machst du  

mit im  

Chinderclub
?
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Aus den Kirchgemeinden

ZIRKUS – SOMMERLAGER 2021 DER JUNGSCHAR 

FELBEN

In der letzten Sommerferienwoche vom 8. – 14. August 

werden wir als Jungschar Felben ein Zirkusprogramm ein-

studieren, welches wir am Ende der Woche den Eltern auf-

führen. Alle Kinder von der 2. bis zur 9. Klasse können sich 

einer Artistengruppe anschliessen und die einzelnen Teile 

unserer Show üben. 

Neben den Proben hören wir eine Geschichte aus dem Zir-

kusalltag, lesen in der Bibel, toben uns bei Geländespielen 

aus oder geniessen das leckere Essen unserer Köchinnen. 

Weil es ein Zirkuslager ist, übernachten wir nicht in Zelten, 

sondern in umgebauten Zirkuswagen. 

Da wir ein Teil der Chrischona Felben-Pfyn sind, starten wir 

das Lager am Sonntag im Gottesdienst. Parallel dazu gibt 

es ein Kinderprogramm und Kinderhüte. 

10. – 12. SEPTEMBER LEGOWOCHENDE

Für interessierte Kinder der 2.– 6. Klasse führen wir zusam-

men mit dem Bibellesebund ein Legowochenende durch. 

Reserviere dir den 10.–12. September 2021 daher schon in 

deiner Agenda, die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 

Während der Bauzeit erarbeiten wir aus Legosteinen eine 

Stadt, welche zum Abschluss besichtigt werden kann. 

Weitere Infos folgen später mit einem Flyer. Wir freuen uns 

auf dich!

Für mehr Informationen, den Flyer und die Anmel-

dung zum Sola oder Legowochenende, kommst du 

mit dem QR-Code auf die Chrischona Webseite.

Chrischona-Gemeinde, Aurütelistrasse 4, 8552 

Felben-Wellhausen

Weitere Infos: Pastorin Sandra Bont, www.chrischo-

na-felbenpfyn.ch
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Aus den Kirchgemeinden

Rücktritt und Neuwahl in der Kirchenbehörde

Kirchenpräsident Marcel Berger begrüsste am 25. Mai 66 

Kirchbürger*innen und zahlreiche Gäste zur Rechnungs-

versammlung in der Stadtkirche.Zu Beginn der Versamm-

lung verabschiedete der Präsident das langjährige Behör-

denmitglied Irma Mosimann. Nach einem Jahrzehnt aktiver 

Mitwirkung demissioniert sie auf Ende Mai 2021.

Berger würdigte und verdankte ihren grossen Einsatz: «Be-

sonders weiss ich zu schätzen, dass du deinen auf Ende 

2020 geplanten Rücktritt um eine Versammlung verscho-

ben hast. Damit ermöglichst du uns gestaffelte Ersatzwah-

len». Die Vorsteherschaft lässt sie mit Wehmut ziehen und 

verliert eine grosse Denkerin, welche das Gremium nicht als 

grosse Rednerin, doch mit viel Fingerspitzengefühl, Be-

dacht und Scharfsinn bereicherte. Irma Mosimann meinte 

zu Beginn ihrer Abschlussrede: «Das ist für mich ein emoti-

onaler Moment». Mit grosser Freude habe sie die Liegen-

schaften verwaltet und dafür Verantwortung übernom-

men. Sie zeigte die Entwicklung der Kirchgemeinde mit 

zwei Schlüsseln auf: Der eine ermöglichte bei ihrem Antritt 

lediglich Zugang zum Pfarrhaus Hüttwilen, der andere gibt 

heute als Passepartout Zutritt zu allen Liegenschaften.

Rechnung 2020 einstimmig genehmigt

Die Stimmberechtigten verabschiedeten die Rechnung 

2020 mit einem Minus von 20 026 Franken. Gegenüber 

dem Budget schliesst die Jahresrechnung um 52 194 Fran-

ken besser ab. Den Ausgaben von 5 975 639 Franken ste-

hen Einnahmen von 5 955 613 Franken gegenüber. Kir-

chenpflegerin Saskia Guler nannte als grösste Abweichung 

für das kleine Minus vor allem Mehrausgaben beim Perso-

nalaufwand. Dieser macht rund 41 % des Gesamtaufwands 

aus. Zu Buche geschlagen hat der Ausbau in den Bereichen 

Religionsunterricht, Jugendarbeit und Diakonie. Auf der Er-

tragsseite liegen die Steuereinnahmen mit 208 000 Franken 

unter dem Budget. Guler begründete diese Mindereinnah-

men mit den Auswirkungen der Pandemie wie auch mit der 

in Kraft getretenen Unternehmenssteuerreform. Dazu wa-

ren die Aufwände für die Sozialversicherungen und die Pen-

sionskasse mit 63 444 Franken zu tief budgetiert. Im Ge-

genzug waren allgemein weniger Ausgaben zu verzeichnen, 

da pandemiebedingt zahlreiche budgetierte Anlässe nicht 

stattfanden.

Anträge zu Bauabrechnungen gutgeheissen

Die Bauabrechnungen für die Gebäudehüllensanierungen 

der «Michaels Kaplanei» und dem «Haus Aurora» wurden 

einstimmig genehmigt.

Der Ressortleiter Liegenschaften, Patrick Josef, berichtete 

über die einzelnen Sanierungsmassnahmen der beiden 

denkmalgeschützten Gebäude. Erfreulicherweise schlos-

sen beide Abrechnungen unter dem geplanten Budget ab.

Jeannette Fischer glanzvoll gewählt

Nach dem Rücktritt von Irma Mosimann galt es, den freien 

Sitz in der Behörde zu besetzen. Die 5-fache Mutter, Fami-

lienfrau und diplomierte Psychologin Jeannette Fischer aus 

Frauenfeld stellte sich zur Wahl und wurde mit grossem 

Mehr gewählt. Nach der Wahlannahme sprach die Frisch-

gewählte: «Ich freue mich auf die Bedürfnisse und Anlie-

gen der Kirchbürger*innen und auf das, was auf mich zu-

kommt».

Koordinator Lukas Schönenberger bedankte sich für die 

Solidarität und das Verständnis, welches die Gläubigen in 

den vergangenen schwierigen Monaten aufgebracht ha-

ben. Die Pfarreileitung und das Seelsorgeteam durften 

zahlreiche positive Rückmeldungen zu den Übertragun-

gen der Gottesdienste im Regionalfernsehen LeuTV und 

im Livestream entgegennehmen.

In seinem Ausblick lädt er zur diesjährigen Pfarreireise in 

die Lüneburger Heide vom 14. bis 21. Oktober ein. Gelei-

tet wird diese Reise von unserem Pastoralraumleiter Tho-

mas Markus Meier. Detailinformationen finden Sie auf der 

Webseite.

Karin Keiser Mazenauer an der Violine und Emanuel Helg 

an der Truhenorgel umrahmten die Versammlung mit 

wunderschönen musikalischen Leckerbissen. Anstelle des 

traditionellen Apéros offerierte die Frauengemeinschaft St. 

Anna jedem Teilnehmenden eine süsse, selbstgebackene 

Überraschung – vielen herzlichen Dank.

Kirchenvorsteherschaft Kirchgemeinde Frauenfeld-

PLUS / Verwaltung

Kirchenvorsteherschaft mit Neumitglied Jeannette Fischer.

Foto: Fredy Meier 
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Pfarreireise Herbst ‘21

Letzten Frühling publizierte ich im forumKirche einen län-

geren Artikel über die Ebstorfer Weltkarte. Danach wurde 

der Wunsch an mich herangetragen, ob Ebstorf nicht zu 

besuchen wäre? Allerdings liegt dieses Kloster nicht gera-

de am Weg… Deshalb habe ich eine längere Reise ins Au-

ge gefasst, wo die Blicke nicht nur über Weltkarten wan-

dern, sondern auch über gotische Bildteppiche, weite 

Heidelandschaften oder zeitgenössische Architektur. Mit 

dem Nachtzug geht es am 14. Oktober abends Richtung 

Lüneburg. Von dort aus erkunden wir Stadt, Land und 

evangelische Frauenklöster. Über Hamburg geht es per 

Nachtzug wieder heim, Ankunft am Morgen des 21. Ok-

tober. Das Detailprogramm ist auf der Homepage ersicht-

lich, oder als Prospekt auf dem Pfarramt zu bestellen. 

PS: Letzten Herbst kam, wohl auch wegen Corona, die ge-

plante Reise auf den Spuren der biblischen Hetither, nicht 

zustande. Wegen der noch immer unsicheren Lage, mög-

lichst guter Schutzmassnahmen und so fort, scheint mir die 

ausgeschriebene Reise eine gute Alternative. Falls wir vom 

Reisebüro wegen der Lage die Reise absagen müssten, 

entstehen für die Teilnehmenden keine Kosten, eine An-

zahlung würde zurückerstattet. Und: Kappadozien kann 

warten, bleibt aber im Blick.

Anmeldungen

Wegen der beschränkten Teilnehmendenzahl werden 

die Anmeldungen in der Reihenfolge des Einganges 

berücksichtigt. 

Anmeldeschluss 31. Juli 2021

Thomas Markus Meier, Pastoralraumleiter

Erstkommunion 2021

Mit viel Freude konnten nach Ostern fünf Kinder die Erst-

kommunion feiern. Trotz Schutzmassnahmen war es ein 

feierlicher Gottesdienst. Das Thema «Wir sind Gottes Me-

lodie» zog sich durch die ganze Feier. Hieronimus Kwure 

verglich die Gläubigen mit einem Chor, dessen Dirigent Je-

sus Christus ist.

Bei schönstem Sonnenschein konnten die Familien nach-

her im kleinen Rahmen weiter feiern.

Heidi Guggenbühl, Katechetin / Seelsorgemitarbeiterin

Die Kinder von Felben-Wellhausen freuten sich am 10. April mit 

Hieronimus Kwure und Heidi Guggenbühl über ihren besonderen 

Erstkommuniontag. Foto: Markus Bauer

Katholische Gottesdienste in Felben-Wellhausen

Sa 10.07.2021 19.00 Uhr Eucharistiefeier

Sa 14.08.2021 19.00 Uhr Eucharistiefeier

Sa 11.09.2021 19.00 Uhr Eucharistiefeier

So 29.09.2021 10.00 Uhr Ökumenischer 

 
    Erntedankgottesdienst

Sa 09.10.2021 19.00 Uhr Eucharistiefeier

So 31.10.2021 15.30 Uhr Totengedenkfeier 

 
    mit Gräberbesuch

Sa 13.11.2021 19.00 Uhr Eucharistiefeier

Di 07.12.2021 06.00 Uhr Roratefeier

Sa 11.12.2021 19.00 Uhr Eucharistiefeier
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142 Kissen mit Herz

Anfang Mai waren im Pfarreizentrum Klösterli viele Frauen 

engagiert, damit die dringend benötigten Herzkissen ent-

stehen konnten. Zu Beginn füllte sich der Tisch im grossen 

Saal nur langsam mit farbigen Kissen, doch vor dem Mit-

tag waren schon ein paar Duzend zu bestaunen. Gegen 

Abend konnten dann 142 einzeln verpackte Kissen zum 

Kantonsspital Frauenfeld transportiert werden. Von dort 

werden sie auf weitere Spitäler verteilt und kostenlos an 

Brustkrebs-Patientinnen abgegeben.

Damit der Anlass coronakonform stattfinden konnte, wur-

den die Arbeitsplätze auf verschiedene Räume aufgeteilt. 

So konnte in kleinen Gruppen gearbeitet werden. Es 

herrschte eine fröhliche Stimmung und manche Frau freu-

te sich, dass bei dieser sinnvollen Arbeit auch der langer-

sehnte soziale Kontakt wieder stattfinden konnte.

Der Vorstand der Frauengemeinschaft St. Anna dankt allen 

Beteiligten ganz herzlich für den wertvollen Einsatz. Im 

September wird ein zweiter Nähanlass stattfinden, da die-

se Kissen leider nicht für ein ganzen Jahr reichen.

Monika Leutenegger, Präsidentin Frauengemeinschaft 

St. Anna

Kunterbunte Bibeltage

Jetzt steht sie da – die Arche im Klösterligarten in Frauen-

feld. Kunterbunt ist sie geworden. Alle Kinder, Jugendli-

chen, Leiter*innen der kunterbunten Bibeltage haben sie so 

farbig werden lassen, diese Arche.

«Geschichten aus der Arche» war in diesem Jahr das Thema 

der kunterbunten Bibeltage. Seit vielen Jahren führen die 

katholische und die evangelische Kirche Frauenfeld in den 

Frühlingsferien die Kinderbibelwochen durch.

Dieses Jahr konnte dieses ökumenische Angebot wieder 

stattfinden. Die Hauptleitung mit Brigitte Ehmann, Renata 

Jeker und Gunhild Wälti machte sich im Vorfeld viele Ge-

danken bezüglich des Schutzkonzepts und der Struktur. 

So entstanden die kunterbunten Bibeltage, denn nun ka-

men die Kinder und Jugendlichen an vier Nachmittagen 

zusammen. Voller Dankbarkeit blicken wir jetzt auf diese 

Tage zurück. Vieles konnte stattfinden, wie zum Beispiel 

Theaterinputs in den Kleingruppen, Basteln, Werken und 

Spielen. Musik wurde auch gemacht, aber alles nur in den 

Farbengruppen. Das Schaf, das wieder aus der Arche aus-

gebüxt war, suchten die Kinder am zweiten Tag bei einem 

Postenlauf. 

Wir konnten in die Geschichte von Noah richtig eintauchen. 

Den Abschluss bildete der Regenbogen. Er entstand am 

Himmel mit Ballonen in den Regenbogenfarben. Jetzt sind 

alle Kinder gespannt, welcher Ballon die Botschaft wie weit 

trägt. Die Botschaft nämlich: Gott meint es gut mit uns.

Wir sagen ein herzliches Dankeschön an alle, die diese Tage 

möglich gemacht haben – Eltern, Kinder, Hilfsleiter*innen, 

Leiter*innen und ganz viele unterstützende Menschen in 

den beiden Kirchen.

Hauptleitung KuBiTa: Brigitte Ehmann, Renata Jeker, 

Gunhild Wälti

Bildlegende: Kinder, Jugendliche und Leiter*innen haben die Arche im 

Klösterligarten in Frauenfeld kunterbunt werden lassen. 

 Foto: Michèle Rova

In kleinen Gruppen nähten die Frauen zahlreiche Herzkissen für 

Brustkrebs-Patientinnen. Foto: Monika Leutenegger

1 
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DER JUGENDTREFF MIT  

NEUEM NAMEN UND LOGO

In Zusammenarbeit mit den Treffbesu-

chenden hat der Jugendtreff Felben-

Wellhausen in den letzten Monaten einen 

neuen Namen und ein anderes Logo erhal-

ten. Neu heisst unser Treff «52gi» - in Anlehnung 

an unsere Postleitzahl. Von einem Grafiker haben wir ver-

schiedene Vorschläge entwerfen lassen und mittels On-

line-Abstimmung wurde dann das neue Logo gewählt. 

Im Jugendtreff finden Jugendliche ab der 6. Klasse einen 

Ort, an dem sie sich mit Freunden treffen, ihre freie Zeit 

verbringen und aktiv mitgestalten können. Unter der Auf-

sicht von unseren Treffleitenden Sabine, Jürg und Luc ha-

ben sie bei uns die Möglichkeit für Dart, Billard, Tischten-

nis und Basketball. Auch ein Beamer und eine Discoanlage 

stehen zur Verfügung und zu einem günstigen Preis gibt 

es Snacks und alkoholfreie Getränke. Immer am letzten 

Freitag im Monat findet im Treff ein spezieller Anlass statt. 

Wir freuen uns, wenn viele Jugendliche unser Angebot 

nutzen! Träger des Jugendtreffs ist der Verein Jugendtreff 

Felben-Wellhausen, welcher von der Politischen Gemein-

de, der Schulgemeinde sowie der Kirchgemeinden unter-

stützt wird. 

Möchten Sie den Jugendtreff finanziell unterstützen und 

zu ei-nem sinnvollen Freizeitangebot für unsere Jugendli-

chen beitra-gen? Wir freuen uns über einen Gönnerbei-

trag von Firmen oder Privatpersonen oder über weitere 

Mitglieder in unserem Verein! 

Der Vereinsbeitrag beträgt CHF 35.— für Einzelpersonen 

und CHF 50.— für Familien. Nähere Infos erhalten Sie bei 

der Präsidentin. 

Unsere Kontoverbindung bei der Thur-

gauer Kantonalbank in Weinfelden:

IBAN CH47 0078 4296 0072 7200 1

Standort Jugendtreff:  

Im Pavillon zwischen Gemeindehaus  

 und Landi

Öffnungszeiten:

Mittwoch 14:30 – 18:00 Uhr

Freitag 18:30 – 22:30 Uhr

Spezielle Anlässe:

27. August Fotosession

24. September Grill & Chill

29. Oktober Disco-Abend

26. November Billard-Turnier

Der Jugendtreff bleibt jeweils während der 2./3. und 4. 

Woche der Sommerferien sowie zwischen Weihnachten 

und Neujahr geschlossen. 

Infos zum Jugendtreff finden Sie auch auf unserer Website 

und auf Instagram werden jeweils Neuigkeiten und Anläs-

se angekündigt.

https://jugendtreff-felben-wellhausen-2.jimdosite.com

Instagram: jugendtreff52_felbenwellhausen

Für Fragen oder Anliegen zum Treff können Sie gerne mit 

mir Kontakt aufnehmen (sandra.duenner@bluewin.ch).

Sandra Dünner, Präsidentin

Konfirmation in der Kirche Felben

Am festlichen Gottesdienst vom Sonntag, 9. Mai, konnte 

Pfarrerin Karin Marterer in unserer Kirche Felben sieben 

Jugendliche feierlich konfirmieren. Die Konfirmandinnen 

und Konfirmanden gestalteten den Gottesdienst mit per-

sönlichen, eindrücklichen Beiträgen. Zum obligaten Foto

termin vor der Kirche stellten sich die jungen Kirchbürge-

rinnen und Kirchbürger gut aufgestellt der Fotografin, von 

links nach rechts: Lino Schmid, Andri Plouda, Svenja Has-

selberg, Fabienne Schmid, Manuel Studer, Nick Schär und 

Amona Wynistorf. (Foto: Karin Marterer)
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STREITEN JA, ABER FAIR!

Internationaler Tag der Familie

Weinfelden, 10. Mai 2021 – Am Samstag, 15. Mai 2021, 

ist Internationaler Tag der Familie und somit der Mo-

ment, das Bewusstsein für Themen rund um die Familie 

zu fördern. Für die Mütter- und Väterberatung der 

Perspektive Thurgau steht der diesjährige Tag der Familie 

unter dem Motto «Streiten ja, aber fair!» 

Es ist Sonntagmorgen, an Ruhe und Entspannung ist je-

doch nicht zu denken. Jonas (3 Jahre) streitet sich heftig 

mit seinem kleinen Bruder Aaron (18 Monate). Die Ge-

schwister schreien, beissen und schlagen sich, bewerfen 

sich sogar mit Spielzeug. Die Mutter muss einschreiten 

und die Kinder trennen, damit nichts Schlimmes passiert. 

Dabei wäre es doch so schön, einmal in Ruhe die Zeitung 

zu lesen. Was wie ein fiktiver Fall klingt, ist ein Beispiel aus 

dem Praxisalltag von Monika Schuppli, Mütter- und Väter-

beraterin der Fachstelle Weinfelden der Perspektive Thur-

gau. In dieser Situation könne es für Eltern sehr schwierig 

sein, gelassen zu bleiben, sagt die Expertin. Der 3-jährige 

Jonas fühlt sich vielleicht bedrängt, muss lernen zu teilen 

oder die Eltern haben im Moment keine Zeit für ihn. Aaron 

hingegen will die «Welt» entdecken, dabei sein und eifert 

seinem grösseren Bruder nach. Dass Kinder streiten, ist 

ganz normal und gesund. Sie lernen dabei sich zu verteidi-

gen und mitzubestimmen, die eigenen Interessen zu ver-

treten und jene der anderen zu respektieren. Durch ihr 

Verhalten erreichen sie die Aufmerksamkeit der Eltern und 

versuchen ihren Willen durchzusetzen. Gerade vom älte-

ren Kind wird oft erwartet, dass es «vernünftiger» ist und 

nachgibt. Dadurch fühlt es sich in die Defensive gedrängt. 

Die Frage, wie man als Mutter oder Vater in dieser Situati-

on angemessen reagieren soll, ist nicht einfach zu beant-

worten. Wie lange soll ich beobachten? Wann soll ich ein-

greifen? Wie ermögliche ich es dem grösseren Kind, das 

Gesicht zu wahren? Das sind Fragen, die in der Beratung 

oftmals gestellt werden und Eltern vor eine grosse Heraus-

forderung stellt. Monika Schuppli rät Eltern, Hilfe in An-

spruch zu nehmen, wenn sie sich zunehmend hilflos fühlen 

und die eigenen Strategien nicht mehr greifen.

Elternkompetenz stärken

Im Fall von Jonas und Aaron waren die Eltern überfordert 

und haben die Mütter- und Väterberatung aufgesucht, um 

sich beraten zu lassen. Wenn die Eltern das Wissen und 

Verständnis dafür haben, welchen Entwicklungsschritt ihr 

Kind in der jeweiligen Phase macht, gelingt es ihnen bes-

ser, es dabei zu unterstützen und auch zu regulieren. «Ge-

meinsam mit den Eltern individuelle Lösungsstrategien zu 

erarbeiten, ist eine der Kernkompetenzen der Mütter- und 

Väterberaterinnen. Gelingt es bei einem nächsten Streit 

diese Lösungsstrategien gut umzusetzen und altersgemäss 

auf das Kind zu reagieren, führt dies zu mehr Ruhe im Fa-

milienalltag», beschreibt Benedikt Fuhrimann, Bereichslei-

ter der Mütter- und Väterberatung, die Arbeit seiner Mit-

arbeiterinnen.
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Mütter- und Väterberatung der Perspektive Thurgau

In mehr als 70 Gemeinden ist die Perspektive Thurgau 

mit der Mütter- und Väterberatung flächendeckend im 

Kanton Thurgau vertreten und bietet eine breite 

Palette an Sozial- und Präventivthemen an. Die 

Mütter- und Väterberatung richtet sich an Mütter, 

Väter und Bezugspersonen von Säuglingen und 

Kleinkindern bis zum 5. Geburtstag für persönliche 

Beratungen und die Stärkung der Eltern- und Erzie-

hungskompetenz. Die Beratungen sind für Einwohner 

und Einwohnerinnen des Kantons Thurgau kostenlos.

Tipps & Tricks

Auf der Webseite der Mütter- und Väterberatung der 

Perspektive Thurgau werden regelmässig Tipps & 

Tricks rund um die Entwicklung, Erziehung und 

Ernährung von Säuglingen und Kleinkindern veröf-

fentlicht.

www.muetterberatung-tg.ch

www.vaeterberatung-tg.ch

Internationaler Tag der Familie

1993 hat die UN-Generalversammlung in einer 

Resolution beschlossen, jährlich den 15. Mai als 

«Internationalen Tag der Familie» zu betrachten. 

Dieser Tag bietet die Gelegenheit, das Bewusstsein 

für familienbezogene Themen zu fördern und das 

Wissen über die sozialen, wirtschaftlichen und 

demografischen Prozesse zu erweitern, welche die 

Familien betreffen.

Streit gehört zum Zusammenleben

Die Streitkultur in der Familie und wie die Eltern auch un-

tereinander Konflikte austragen, haben einen grossen Ein-

fluss auf das Verhalten der Kinder. Wenn Konflikte res-

pektvoll ausgetragen werden, profitieren alle davon. Denn 

Kinder lernen durch Nachahmung ihrer Vorbilder. Sie ler-

nen, dass man sich nach einem Streit wieder versöhnen 

kann. Kompetente Eltern verfügen über eine intuitive 

Wahrnehmung und erkennen das Bedürfnis ihres Kindes 

nach Austausch und Verbindung. Durch diese emotionale 

Unterstützung, Feinfühligkeit und Achtsamkeit gelingt es 

den Kindern, eine gesunde Bindung zu den Eltern aufbau-

en zu können. Wenn der Umgang in der Familie jedoch 

körperlich und seelisch verletzend ist, erleben die Kinder 

ein Klima, welches für sie als «normal» gilt. Diese negati-

ven Beziehungserfahrungen können später auch auf an-

dere Beziehungen übertragen werden. Mögliche Folgen 

sind Angst, Trauer, Aggressivität, Aufmerksamkeitsproble-

me oder Schwierigkeiten in der Schule.

Für Rückfragen

Perspektive Thurgau

Benedikt Fuhrimann

Bereichsleiter Mütter- und Väterberatung 

Felsenstrasse 5, 8570 Weinfelden

Tel +41 (0)71 626 02 02

b.fuhrimann@perspektive-tg.ch

www.perspektive-tg.ch 
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Modern, zukunftsorientiert und fachkompetent – das ist die Spitex Region Müllheim. Mit rund 40 

Mitarbeitenden unterstützen wir das Wohnen und Leben von Menschen zu Hause in den Gemein-

den Felben-Wellhausen, Hüttlingen-Mettendorf, Homburg, Müllheim, Pfyn und Wigoltingen. Als 

vielseitiger und kompetenter Betrieb investieren wir in die Zukunft der Pflege und engagieren uns 

auch als Ausbildungsbetrieb für HF-Studierende und FaGe-Lernende.

Per August 2022 haben wir eine Lehrstelle zu besetzen als:

Fachfrau /-mann Gesundheit EFZ

Was bringst du mit?

  Du hast Freude am Umgang und an der Arbeit mit Menschen jeden Alters

  Du weist eine hohe Sozial- und Selbstkompetenz aus

  Du zeigst Lust und Initiative für selbständiges und verantwortungsvolles Arbeiten

  Du bist bereit die Rollerprüfung zu absolvieren und einen eigenen Roller anzuschaffen

Was bieten wir dir?

  eine vielseitige, sehr interessante und anspruchsvolle Arbeit in einem interdisziplinären Team

  ein motiviertes Team

  abwechslungsreiches und spannendes Arbeitsgebiet

  Moderne Arbeitsmittel und Technologien (Tablet)

  Begleitung durch engagierte Berufsbildnerinnen während deiner Lehrzeit

Unsere Bildungsverantwortliche Frau Ursula Frauenfelder steht dir für weitere Fragen und Auskünf-

te unter der Telefon-Nummer 052 763 13 16 gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf deine vollständige Bewerbung an:

Spitex Region Müllheim 

Beatrice Brenner, Betriebsleiterin 

Rebbergstrasse 3, 8555 Müllheim 

E-Mail: info@spitex-muellheim.ch
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Weiterbildung Spitex-Personal

Mitte April führte das Spitex-Personal den Reanimations-

Schulungskurs durch. Dieser Auffrischungskurs wird jedes 

zweite Jahr von allen Mitarbeitenden der Spitex Region Müll-

heim besucht. Unter fachkundiger Anleitung von versierten 

Anästhesie-Mitarbeitenden der Spital Thurgau AG wurden 

die Thorax-Kompression und das Beatmen mit einem Mund-

stück geübt. Durch viele Wiederholungen des richtigen Ab-

laufs konnte grosse Sicherheit gewonnen werden.

Im Kurs wurde auch die Anwendung von Defibrillations-

geräten (AED) vermittelt. Die Kursleiter präsentierten sehr 

unterschiedliche Modelle, welche auf dem Markt zu fin-

den sind. Die Spitex-Mitarbeitenden konnten die korrekte 

Anwendung dieser AED-Geräte intensiv üben.

Internationales Zeichen für AED-Standorte

Mit dem Besuch des Kurses sind alle Spitex-Mitarbeiten-

den wieder auf dem neuesten Stand und können bei ei-

nem Notfall ruhig und besonnen reagieren. 

M

Beatmen mit einem

Ablaufs konnte grosse Sicherheit

    

 wurde auch die Anwendung von D

sehr unterschiedl

 üben. 

        

 

    Internationales Zeichen für AED-Stand

pitex-Mitarbeitenden wieder

 Notfall ruhig und b

 

 

Schnelle Mitgliederversammlung 2021

Genau 52 Minuten dauerte die Mitgliederversammlung 

der Spitex Region Müllheim und geht somit wohl mit gros-

ser Wahrscheinlichkeit als schnellste in die Vereinsge-

schichte ein. Aufgrund der anhaltenden Covid-19-Pande-

mie wurde die Mitgliederversammlung schriftlich 

abgehalten. An der Restversammlung vom 16. Juni 2021 

wurden die grosse Zahl von 234 eingegangenen Stimm-

zettel von Urs Knill (Präsident), Ingrid Bissegger (Vizeprä-

sidentin), Stephan Laube (Aktuar) und Beatrice Brenner 

(Betriebsleiterin) ausgezählt. Sehr zur Freude der Beteilig-

ten waren einige Stimmzettel mit einem persönlichen 

Dank für die gute Arbeit der Spitex Region Müllheim ver-

sehen. Trotz dieser hohen Stimmbeteiligung hofft der Vor-

stand, dass im nächsten Jahr wieder eine physische Mit-

gliederversammlung mit persönlichen Kontakten 

durchgeführt werden kann.

Die Vereinsmitglieder haben über die Genehmigung des 

Protokolls der letztjährigen Mitgliederversammlung vom 

19. Oktober 2020, die Genehmigung des Jahresberichtes 

und der Jahresrechnung 2020 und des Budgets 2021 ab-

gestimmt. Ausserdem wurde über die Beibehaltung des 

Mitgliederbeitrages von CHF 60 befunden. Alle fünf Trak-

tanden wurden grossmehrheitlich angenommen. 

Die Spitex Region Müllheim bedankt sich bei den Vereins-

mitgliedern für ihr Interesse und Vertrauen. Sie freut sich, 

auch im 2021 wiederum Klientinnen und Klienten in ver-

schiedensten Lebenssituationen zu Hause unterstützen zu 

können.
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Rückblick Veranstaltungen 2. Quartal

Pandemiebedingt konnte bis zum Redaktionsschluss der 

Gemeindemitteilungen lediglich eine Veranstaltung durch-

geführt werden.

E-Bike- und Fahrradtour

Endlich konnten wir nach der langen Pandemie Phase mit 

Lockdown wieder eine Fahrradtour organisieren. 

Bei kühler Temperatur starteten wir beim Bahnhof Felben-

Wellhausen mit 8 E-Bike Fahrerinnen und Fahrer, und die 

zweite Gruppe mit 4 Fahrerinnen und Fahrer auf normalen 

Fahrrädern. 

In einer Vierer-Gruppe starteten die stromlosen Biker, über 

Eschikofen – Pfyn, hinauf nach Weiningen und wieder hin-

unter zur Rohrerbrücke, zum Grillplatz.

Gestärkt nach einem feinen Grillschüblig Pedalten wir über 

Ellikon – Kefikon – Gachnang – Rosenhuben, (mit ein paar 

Regentopfen) nach Frauenfeld und zurück nach Felben-

Wellhausen.

Die Route der E-Biker führte von Felben-Wellhausen über 

Hörhausen – Oberstammheim – Buch – bis Rohrerbrücke 

zur Mittagsrast.

Beim Mittagshalt setzte dann aber der Regen ein. Zum 

Glück hatten wir dafür einen Unterstand geplant an dem 

wir einen feinen St. Galler Schüblig vom Grill unter Dach 

geniessen durften. Walter und Beni Haas waren vor Ort 

und haben ein Grillfeuer vorbereitet, sowie diverse Geträn-

ke bereitgestellt.

Nach dem Grillschüblig ging es weiter über Messsenriet– 

Rosenhuben – Matzingen – Murgweg-Frauenfeld – Felben-

Wellhausen. 

Glücklich wieder einmal in einer Gruppe etwas unternom-

men zu haben, und nicht immer an Corona denken zu 

müssen, genossen wir diese Velotour.

Die Organisatoren, Lisbeth und Chläus Zindel mit Trudi 

und Ernst Dietiker

Vorschau auf das 3. Quartal

Endlich nach langer Zeit des Wartens hat der Verein 

Senetz seine Aktivitäten ende Mai wieder aufgenom-

men. Für das 3. Quartal sind nun folgende Anlässe 

vorgesehen:

Dienstag, 06. Juli

An diesem Datum wird uns Jörg Müller auf einer 

weiteren Wanderung wieder durch ein neues Gebiet 

unseres Kantons führen. 

Dienstag, 10. August

Nachdem der beliebte Tagesausflug mit Kurzwande-

rung vor einem Jahr aus bekannten Gründen ausfallen 

musste, wird dieser nun in diesem Jahr wieder 

angeboten. Die Vorbereitung des Anlasses läuft, 

Details folgen zu gegebener Zeit.

Donnerstag, 26. August

An diesem Tag findet wieder eine Wanderung statt.

Dienstag, 07. September

Grossen Anklang findet jeweils auch die jährlich 

stattfindende Wanderung mit anschliessendem 

Grillieren. Nachdem wir das letzte Mal im Schützen-

haus Hüttlingen zu Gast waren, findet dieses Jahr der 

Anlass wieder beim Rasthaus Mühleweiher in Well-

hausen statt.

Donnerstag, 23. September

Letzter Anlass im 3. Quartal wird nochmals eine Wan-

derung sein.
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Wetterglück bei der Exkursion in die Thurauen 

Erlebnisbericht von Oliver Stäuble

Am Pfingstmontag, 24. Mai, um 09.15 Uhr versammelte 

sich eine Gruppe von 48 interessierten Leuten. Sie folgten 

der Einladung des TVS (Birdlife, Thurgauer Vogelschutz), 

der Natur-schutzgruppe Felben-Wellhausen sowie dem 

Natur- und Vogelschutzverein Frauenfeld. Beim Rastplatz 

der Bürgergemeinde Felben-Wellhausen trafen sich die 

Besucher mit den drei Exkursionsleitern Ruedi Lengwiler 

(Forstamt Kanton Thurgau), Reinhold Müller und Urs Tho-

ma ( Ranger Naturschutzgebiete). Jakob Rohrer, Co-Präsi-

dent des thurgauischen Vogelschutzvereins, machte eine 

freundliche und kurze Begrüssung. Daniel Jung, Präsident 

der Naturschutzgruppe Felben-Wellhausen, begrüsste die 

Besucher ebenfalls. Auch die Ranger stellten sich kurz vor.

Die Teilnehmer wurden in drei Gruppen aufgeteilt. Die Ex-

kursion führte über vier Posten, die bei den Etappen der 

Thur- Renaturierung angelegt waren. Nun wurde losmar-

schiert in verschiedene Richtungen zu den Erlebnisposten.

Erster Posten: Revier Wyden

Das Auenschutzgebiet an der Thur zeichnet sich aus durch 

Auenwald, Thuraltläufe, Kiesbänke, Brutwände und Flut-

mulden. Es ist ein Schutzgebiet von nationaler Bedeutung. 

Zweiter Posten: Thurdamm

Ruedi Lengweiler mit Hund Jaro, erzählt der Gruppe eini-

ges über die Flora und Fauna und Geschichte des Thur-

dammes. So sei der Damm 1850 gebaut worden zum 

Hochwasserschutz. Es gibt im Kanal links vom Damm Bi-

berarbeiten und viel Totholz, dass liegen gelassen wird und 

die Biodiversität zu fördern. Auf der rechten Seite des 

Dammes stehen mehrere Zuchtpappeln, fünf verschiede-

ne Spechtarten hausen im Auenland. In Richtung Revier 

Hau Äuli hörten wir den Gesang von Neuntöter, Goldam-

mern, Mönchsgrasmücken und Pirole, Kuckuck und wei-

teren Singvögeln. Ein natürliches Frühlingskonzert! 

Dritter Posten: Giessen

 Die Giessen sind Flutmulden, die künstlich erstellt wurden. 

Ausgebaggerter Kies und Sand wurden zu Hügeln aufge-

türmt. Das Forstamt hat mit Hilfe eines Bauunternehmens 

diese Arbeit geplant und begleitet. Die Giessen werden 

nun von Vögeln, z.B. Bienenfressern, Eisvögeln und bald 

hoffentlich auch Uferschwalben als Nistgelegenheiten ge-

nutzt. Der Bund finanzierte die Arbeiten über den NFA. Die 

Armasuisse ist nach Ansicht von Ranger Reinhold Müller 

sehr kooperativ zu den Naturschützern. 

Vierter Posten: Brücke Ochsenfurt Warth-Weiningen

Einige Leute aus der Gruppe haben sich bereits verabschie-

det und haben das letzte Stück Weg nicht auf sich genom-

men. Genau genommen steht die Brücke nicht dort, wo 

früher die Ochsenfurt war, sondern es ist eine einfache 

Fussgänger- und Velobrücke, die zum Dorf Warth-Wein-

ingen führt. Hinter der Eisenbrücke bei der schönen alten 

Schwarzpappel, hat Ruedi Lengweiler die 4. Bauetappe er-

klärt. Diese wird nächste Woche profiliert. Zum Kern-

punkt dieses Projektteils gehört das Umleiten des Rütiba-

ches um mehrere 100 m.

Es war ein cooler, melodiöser und interessanter Morgen in 

der nahen Natur.
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Männerriege Felben-Wellhausen

Nach langen Übungsunterbruch haben wir nach langer Zeit 

den Übungsbetrieb wieder aufgenommen. 

Wie schon im vergangenen Jahr fangen wir Vorsicht im Fei-

en an, weil für uns ein Turnen mit Maske nicht in Frage 

kommt. So absorbierten wir den Turnpfand des Jugend-

turnvereins. Falls das Wetter mitspielt werden wir im Freien 

Volleyball spielen. 

Wir freuen uns auf den Neustart. 

Da wir die JV schriftlich durchführten, konnten wir unseren 

verdienten Kassier Hans Rüedi nicht gebührend verabschie-

den. Dies haben wir im kleinen Rahmen des Vorstandes, mit 

dem neuen Kassier Philippe Arn durchgeführt.

Ein kleines Präsent in Form von REKA – Check wurde über-

reicht. 

Wir danken an dieser Stelle Hans für seinen langen Einsatz 

zugunsten der Männerriege.

Aus den Vereinen

Zeit um Danke zu sagen

«Man sollte öfter einfach mal so Danke sagen. Für all die 

Fälle, in denen man es vergessen hat.»

Das Turnerjahr 2020/2021 ist zu Ende. Corona hat uns 

stets begleitet. Turnierabsagen sowie Turnstundenausfälle 

haben wir akzeptiert.

Unsere LeiterInnen Sabine, Katrin, Janine, Jessica, Roger, 

Hampi und Stephan, haben mit viel Elan und Freude die 

Turnstunden geleitet. Motivation und Begeisterung stan-

den stets an erster Stelle. Herzlichen Dank dafür. Die Un-

terstützung durch die Hilfsleiter Caterina, Alissa, Fabian 

und Silvan wird geschätzt. Auch ein grosses Dankeschön 

an sie. Nach den Sommerferien starten wir in das neue 

Turnerjahr. Sport und Bewegung stehen im Vordergrund. 

Die Turnstunden werden polysportiv gestaltet. Abwechs-

lung und Spass sind garantiert.

Wir freuen uns auf viele neue Gesichter.

Für den Vorstand, Michaela Brauchli
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TURNWEG 
 

Start ist an der Haldenstrasse, bei der Grüngutmulde 

 

Turnen und bewegen für die ganze Familie. Auf einem 

beschilderten Weg von 3.3km Länge und 60hm befinden sich 

Übungen für Spiel und Spass, Kraft und Beweglichkeit. 

Wir wünschen euch viel Freude beim Turnen 
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Ein Garten Eden für Jeden

Mit diesem Zweck möchten wir unser Dorf etwas bunter 

und belebter machen. Dazu sind wir bestrebt, geeignetes 

Land für Eigenversorgungszwecke gemeinschaftlich zu 

bewirtschaften. Für dieses Projekt gründen wir den neuen 

Verein Gemeinschaftsgarten Felben-Wellhausen. Kurz 

GGV Felben-Wellhausen.

Möchtest Du in unserer Gruppe mitgärtnern oder hast Du 

geeignetes Kulturland für unseren Verein zur Verfügung, 

dann melde Die bei uns. Wir freuen uns auf Dich.

Stefan Schär, Gartenstrasse 8, 8552 Felben-Wellhausen

Tel 052 770 13 30, E-Mail bluemegarte@bluewin.ch

 

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der ‘Schnupperwoche’ der Musikschule Thurtal Seerücken erhältst Du Gelegenheit, 
unter fachkundiger Leitung das Wunschinstrument auszuprobieren.  

 

Entdecke unser vielfältiges Angebot  

und lerne unsere Lehrpersonen mit ihren 

Instrumenten auf unserem YouTube Kanal kennen 

 

 

 



 

 

Musikschule Thurtal Seerücken 
Turnhallestrasse 3 
8555 Müllheim 
www.msts.ch 
info@msts.ch 
 


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Aus den Vereinen

Liebe Turnfreunde, liebe Turnfreundinnen

April 2021. Dauer: 2 Monate. Sommerliche Temperaturen 

und gutes Wetter lassen weiterhin auf sich warten, dafür 

sind die Grundwasserreserven sicherlich gut gefüllt. Doch 

genug gemeckert, es gibt wahrlich genug Erfreuliches! Wir 

können immer noch trainieren, in diesen Zeiten keine 

Selbstverständlichkeit. Und ja, die Lockerungen wurden 

sogar noch erweitert, wir dürfen in grösseren Gruppen tur-

nen und, mit Auflagen natürlich, wieder in die Halle. Sogar 

die Garderoben und Duschen wurden wieder geöffnet. Es 

wird gemunkelt, dass sich einige Sparfüchse nun endlich 

wieder mal waschen…

Seit dem letzten Inside ist nicht viel zu berichten. Wir wa-

ren in der vorsichtigen Vorbereitung für das St. Galler Kan-

tonalturnfest in Benken, bis dieses dann doch abgesagt 

wurde. Diverse Helfereinsätze, wie beispielsweise am 

Handwerkermarkt auf dem Schloss Wellenberg, oder an 

der Tour de Suisse, mussten wir streichen. Für die Helfer 

ein Grund zur Freude, für unsere Kasse eher weniger. Aber 

halt, haben wir nicht eingangs erwähnt es sei genug ge-

meckert? Genau! Denn auch unsere Kasse durfte sich über 

einen schönen Zustupf freuen. Mit eurer Hilfe und dank 

der Migros-Aktion «Support your Sport» wurden uns im 

Mai über 500.— gutgeschrieben. Mit diesen Beiträgen sol-

len Bälle fürs Volleyball, Bälle fürs Handball und neue Trai-

ner finanziert werden. Für den wundervollen Support dan-

ken wir euch allen!

Um das Turnfestfeeling nicht komplett zu verlieren, hat 

sich unsere Technische Kommission im Mai noch etwas 

überlegt. Ende Juni findet ein vereinsinterner Spielwett-

kampf statt. Wenn wir uns schon nicht mit andern messen 

können, so messen wir uns wenigstens mit uns selbst. 

Danke an dieser Stelle an Marina und die TK für die Orga-

nisation und die tolle Idee.

Von der Jugendabteilung hat uns noch eine Jubiläumsmel-

dung erreicht. Immer auf der Suche nach Leitern, darf 

nicht vergessen werden, diejenigen zu ehren, die schon 

lange dabei sind:

 Unser Jugileiter Roli Schär feiert in diesem Jahr sein 10-jäh-

riges Leiter-Jubiläum! Seit einer Dekade rackert er sich nun 

schon mit den kleinen Rackern ab, und dafür möchten wir 

ihm an dieser Stelle ganz herzlich danken. Roli, du bisch en 

Schatz! Wir sind uns sicher, dich wird noch ein Goodie von 

Seiten des Vorstands erreichen. (Und suscht gisch Bscheid, 

denn haued mir dött mol uf de Tisch!)

Um Roli und seine Amtsgspänli zu unterstützen suchen wir 

weitere engagierte Leiter*Innen:

Die restliche Jahresplanung ist, wie alles momentan, ein 

wenig unsicher Am Bettagwochenende wird aber ziemlich 

sicher die Turnfahrt stattfinden. 

Gerüchten zufolge geht es ins Aletschgebiet, gesichert sei 

dies aber nicht. Den Sommer verbringen wir, wie schon 

den Frühling, meistens draussen, beim Training oder bei 

einer unserer diversen Disziplinen der Jahresmeisterschaft.

Wie in der letzten Ausgabe erwähnt, wurde die Homepage 

überarbeitet. Werft doch einen Blick darauf, es gibt immer 

wieder News und spannendes zu entdecken. Oder kommt 

direkt vorbei, in/vor der Halle zu unseren Trainings, wir 

freuen uns auf euch!

Wir wünschen allen weiterhin beste Gesundheit und bis 

bald auf dem Sportplatz.

Mit turnergrüssen, Turnfest-Tony und Smash-Samy

TV Inside 
Infos zwischen Thur und Wellenberg
 

 

 

 

 

Liebe Turnfreunde, liebe Turnfreundinnen 
 
Ja, wir dürfen wieder trainieren. Nach Monaten ohne Turnstunde, immer nur zu Hause für sich das 
Trainingsprogramm, welches unsere Oberturnerin für uns erstellt hat durchackern.. es fehlt halt schon was. 
Jetzt geht’s wieder, wir dürfen, wenn auch mit starken Einschränkungen, zusammen aufs Feld und uns dort 
bewegen. Die Halle bleibt für uns noch zu, doch wie sagte schon Jack Wolfskin: Es gibt kein schlechtes 
Wetter, nur die falsche Kleidung. Wir sind bereit. 
 
Anfangs Januar fand unsere 121. Generalversammlung statt. Statt wie sonst mit gemeinsamem 
Nachtessen und anschliessendem Bier musste sich der Vorstand etwas Neues einfallen lassen. Im 
Dezember kam per Post die Einladung inkl. Traktandenliste zur ersten Online-GV unseres Vereins 
überhaupt. Die Unterlagen fanden wir auf der Homepage, mittels eines Links konnten wir unsere Stimmen 
zu den Abstimmungspunkten abgeben. Gemäss Vorstand hat das wunderbar geklappt. Damit das 
Gesellige doch nicht ganz zu kurz kam eröffnete der Präsident pünktlich um 20:00 Uhr ein Zoom-Meeting, 
wo wir doch noch anstossen konnten, wenn auch aus der Ferne.  
 
Die ersten zwei Monate des frischen Jahres gab es weiterhin keine Trainings für die Erwachsenen. Die 
Volleyballer wie auch die Aktivriege blieben zu Hause und versuchten, sich dort irgendwie fit zu halten. Die 
Jugendriegen durften, unter Auflagen, weitertrainiere, was auch sehr begrüsst wurde.  
 
Wir hoffen nun, dass die Lockerungen Bestand haben können, dass sich sie Situation allmählich beruhigt 
und wir nicht allzu viele Punkte von unserem Jahresprogramm streichen müssen.  
 
Der Vorstand war in der trainingsfreien Zeit allerdings keineswegs untätig! Die Homepage befindet sich in 
der Überarbeitung, unser Vereinsjubiläum 2025 ist in Planung und wir sind aktiv bei der «Support your 
Sport» - Aktion der Migros. Sammelt fleissig Bons für uns, so gewinnt ihr unsere Herzen und (als wäre das 
noch nicht Preis genug) mit etwas Glück sogar noch einen Gutschein der Migros. 
 
Wir wünschen allen weiterhin beste Gesundheit und bis bald auf dem Sportplatz. 
 
Mit turnergrüssen 
 
Turnfest-Tony und Smash-Samy 
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Veranstaltungen

AGENDA 2021/2022

DATUM ANLASS VERANSTALTER ORT

Juli 2021

1. Schulschluss 
Veranstaltung 

Schulen

8. Quartalsanlass Männerriege 

11. Naturgenuss auf 
Schloss Wellenberg

Christof Schenkel Schloss 
Wellenberg

12. -15.8 Sommerferien Schulen

15. Mittagstisch Pro Senectute Kirchgem.haus

18. Naturgenuss auf 
Schloss Wellenberg

Christof Schenkel Schloss 
Wellenberg

August 2021

1. Konzert Bundesfeier Musikverein 
Thurtal 
Hüttlingen

Hüttlingen

16. Schlujahresbeginn Primarschule

19. Mittagstisch Pro Senectute Kirchgem.haus

22. Faustballschluss-
runde ab 10.00 Uhr

Männerriege Heuberghalle

22. Konzert Waldgot-
tesdienst

Musikverein 
Thurtal 
Hüttlingen

Hüttlingen

22. Konzert Jubilaren-
ständchen

Musikverein 
Thurtal 
Hüttlingen

Felben Wellhau-
sen

30. Grundausbildung Feuerwehr am 
Wellenberg

Depot Felben

30. Löschzug 1 / 
Verkehr/Elektra

Feuerwehr am 
Wellenberg

Depot Felben

September 2021

1. Grundausbildung Feuerwehr am 
Wellenberg

Depot Felben

1. Atemschutz AS1 Feuerwehr am 
Wellenberg

Depot Felben

4. MR.-Reise Männerriege offen

5. Offene Turnhalle Jugendturnverein Heuberghalle

13. Löschzug 2 / 
Verkehr/Elektra

Feuerwehr am 
Wellenberg

Depot Felben

15. Atemschutz AS2 Feuerwehr am 
Wellenberg

Depot Felben

16. Mittagstisch Pro Senectute Kirchgem.haus

24.-1.10. Gemeindereise 
2021

Evang. Kirchge-
meinde Felben

Aachen

DATUM ANLASS VERANSTALTER ORT

26. Ökumenischer 
Ernte-dank

Kath. Kirchge-
meinde

Kirche Felben

27. Grundausbildung Feuerwehr am 
Wellenberg

Depot Felben

27. Löschzug 1 / 
Ver-kehr/Elektra

Feuerwehr am 
Wellenberg

Depot Felben

29. Grundausbildung Feuerwehr am 
Wellenberg

Depot Felben

29. Atemschutz AS1 Feuerwehr am 
Wellenberg

Depot Felben

 

Oktober. 2021

3. Offene Turnhalle Jugendturnverein Heuberghalle

4. Löschzug 2 / 
Verkehr/Elektra

Feuerwehr am 
Wellenberg

Depot Felben

6. Jahresversamm-
lung

Jugentreff offen

6. Atemschutz AS2 Feuerwehr am 
Wellenberg

Felben

11.-24. Herbstferien Schulen

21. Mittagstisch Pro Senectute Kirchgem.haus

29. Grundausbildung Feuerwehr am 
Wellenberg

Depot Felben

29. Löschzug 1 / 
Verkehr/Elektra

Feuerwehr am 
Wellenberg

Depot Felben

30. Unterhaltung Musikverein 
Thurtal 
Hüttlingen

MZH Hüttlingen

31. Unterhaltung Musikverein 
Thurtal 
Hüttlingen

MZH Hüttlingen

auch unter www.vvfw.ch
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News

Ende ändern sich die Besprechungsthe- 
men im Vorstand und auch zwischen 
Vorstand und den zukünftigen Benüt-
zern. Das gilt auch für unsere Partner 
selber, indem sich diese mit Fragen der 
personellen Leitungen, der Beschaffung  
von Betriebsreinrichtungen, der Anstel-
lung von MitarbeiternInnen und dem An- 
gebot an die zukünftigen Benützer be-
schäftigen müssen. Mit grosser Freude 
haben wir vernommen, dass die Verant-
wortlichen der Bethesda mit den Kondi-
tionen der altersgerechten Wohnungen 

De Präsi meint ...
«Alles dicht»! Die Bauleiter der Renespa 
AG meinten damit, dass die anspruchsvol-
len Arbeiten zur Abdichtung der Baukör-
per des Dorfzentrums erfolgreich abge- 
schlossen wurden. Der intensive Regen 
und der hohe Grundwasserstand haben 
das Dach und die Gebäudewannen auf 
eine harte Probe gestellt mit dem Resul-
tat: «Alles dicht»!
Dank dem Entgegenkommen aller am 
Projekt beteiligten Parteien konnte die Ein- 
sprache gegen den Bau des Begegnungs- 
und Bewegungsparks einvernehmlich er- 
ledigt werden. Nun liegt es an den kanto- 
nalen Behörden, die Baubewilligung aus- 
zustellen. Der Baubeginn ist für Septem-
ber 2021 vorgesehen. Diesen wichtigen 
Meilenstein möchten wir mit den Spon-
soren und den zukünftigen Benützern im 
Rahmen eines Spatenstichs feiern.
In den letzten Tagen wurde auf dem Bau-
gelände eine Bautafel montiert. Darauf 
sind alle am Bau beteiligten Handwerker 
und Unternehmer mit den entsprechen-
den Arbeitsgattungen aufgeführt. Diese 
Information der Öffentlichkeit soll ein 
Dank sein für die gute Zusammenarbeit 
und die ausgeführten Aufträge.
Mit dem raschen Fortschritt der Bau-
arbeiten und dem sich abzeichnenden 

und der Vermietung derselben auf ein 
positives Echo gestossen sind.
Der Vorstand hat auf Grund der corona-
bedingten Situation entschieden, die  
Jahresversammlung 2021 wieder auf 
schriftlichem Weg durchzuführen. Wir 
bedauern das sehr und hoffen, dass bald  
wieder Versammlungen und andere Ak-
tivitäten im normalen Rahmen möglich 
sind.
Im Namen des Vorstandes wünsche 
ich Ihnen einen angenehmen Sommer. 
 Jörg Müller

 Nr. 5,  Juni 2021

Auf der Handwerkertafel sind alle Firmen mit einer Vertragssumme von über 

100 000 Franken aufgelistet. (eu)

Zum Baufortschritt

Mit viel Elan und voller Kraft voraus trotz kalten Frühlingsmonaten
Gebäudehülle, Umgebungsarbeiten 
Der kälteste April mit 13 Frosttagen (Norm  
sind vier Tage) seit 20 Jahren hat das  
Terminprogramm stark durchgeschüttelt.  
Die natürliche Austrocknung der Mauer- 
werke ist ins Stocken geraten. Zwei mo-
bile Warmluftheizungen bliesen sechs 
Wochen lang warme Luft in die jeweili- 
gen Geschosse. So konnte bei der Aus-
senfassade erst Ende April mit dem Auf-
kleben der 22 cm starken Wärmedäm-
mung begonnen werden.
Die Unterkonstruktionen, Dämmungen 
und Fensterzargen für die vorgehängte 
Metallfassade bei den Attikageschos-
sen und beim Kitaanbau, konnten trotz 
den misslichen Wetterverhältnissen ein-
gebaut werden. Ende Mai startete die 
Montage der vorfabrizierten und fertig 
behandelten Blechverkleidungen.
Die Sichtbetonarbeiten der Stützmauer  
beim Vorplatz Haupteingang, die Brüs-
tungen im Demenzgarten, der Kita und 
der  gedeckte  Abgang  in  die     Tiefgarage 

Mobile Warmluftheizungen im Einsatz 

beim Haus A.

Die Fensterzargen für die vorgehängten 

Metallfassaden sind eingebaut.



zwischen den Häusern A und C haben 
begonnen. Mit ihren schrägen Kanten 
waren sie eine handwerkliche Herausfor-
derung für den Baumeister. Symbolisch 
imitieren sie den Hügelzug Wellenberg, 
daraus entstand auch der Name «Wohn- 
und Pflegezentrum Wellenberg». 

Innenausbau

Die Aufzugsanlagen bestehen aus: 
–  einem Bettenaufzug im Haus B vom 

Untergeschoss zum zweiten Oberge-
schoss

–  einem Personenaufzug im Haus A vom  
vom Untergeschoss zum zweiten Ober- 
geschoss

–  drei Personenaufzügen in den Häusern 
A, B und C vom Untergeschoss zu den 
Attikawohnungen. 

Eindrücklich, wie alles vor Ort in den 
engen Liftschächten zusammengebaut 
wurde. Bereits Anfang Mai konnten die 
Aufzugsanlagen an die Bauleitung über-
geben werden.

Verzögerung gab es auch bei den Gip- 
serarbeiten. Die Feuchtigkeit im Mauer-
werk und die tiefen Raum- und Oberflä-
chentemperaturen liessen erst ab Mitte 
April die Auftragungen des Grundputzes 
zu.
Die Unterteilungen der Pflegezimmer, 
Wohnungen, Physiotherapie, Kita und 
Nasszellen wurden als nicht tragende 
Bauteile im Trockenbau erstellt. Ständer-
wände, bestehend aus Metallprofilen,  
Mineralfaserdämmung, beidseitig mit 
zwei Lagen entsprechenden Gipskarton- 
Gipsfaserplatten beplankt. Der Aufbau 
der Ständer bedingt eine optimale Zu-
sammenarbeit mit dem Elektriker-, Sa-
nitär- und Heizungsmonteur, der gleich-
zeitig auch seine Einlagen einbaut. Diese 
Trockenbauweise erfüllt die Anforderun-
gen bezüglich Wärme-, Kälte-, Schall-, 
Brand- und Feuchteschutz. Eindrücklich, 
wie sich die Raumeinteilungen Stock-
werk um Stockwerk präsentieren.

Mitte Mai begann im Haus B, Attikage-
schoss, der Einbau der Niedertempera-
tur-Fussbodenheizung, sie besteht aus 
einer Wärme- und Trittschalldämmung. 
Ab dem Bodenheizverteiler wurden die 
Bodenheizungsrohre mit Hilfe von Ta-
ckern an die Isolation befestigt.
Damit keine Beschädigungen an der ein-
gelegten Fussbodenheizung entstehen, 
ist unmittelbar nach der Fertigstellung 
der schwimmende Unterlagsboden (Ze-
mentestrich) eingebaut worden.
Die Wärmeerzeugung für die Raumhei-
zung und Warmwasseraufbereitung er-
folgt über die Holzschnitzelheizung des 
Wärmeverbunds Felben–Wellhausen. Die  
Fernwärmeleitung führt an eine Über-
gangstation in der Hauptzentrale des 
Dorfzentrums und weiter in die Unter-
stationen der Häuser A, B und C. Die 
Raumheizung erfolgt ab den Untersta-
tionen im jeweiligen Gebäude und über 
die Verteilleitungen bis auf die einzelnen 
Bodenheizverteiler  vom   Untergeschoss

Handwerkliche Herausforderungen für den Baumeister: Die Sichtbetonarbeiten beim Abgang zur Tiefgarage und der Brüstung 

beim Vorplatz entlang der Poststrasse.

Montagearbeit im engen Liftschacht. Nicht tragende Bauteile im Trockenbau. Dämmung Fussbodenheizung.



Baustart:  Anfang März 2020
Bauende: Dezember 2021
Nächste Arbeiten und Massnahmen
Juli/ August/ September 2021:
–  Photovoltaikanlage
–  Blechbekleidung Fassaden
–  Aussendämmung Fassaden
–  Lamellenstoren, Sonnenschutz
–  Heizungs-, Sanitär-, Lüftungs-, Kälte-, 

Elektroanlagen
–  Kühlzellen
–  Unterlagsböden
–  Zementüberzüge im Untergeschoss
–  Weissputzdecken
–  Abrieb und Weissputz Wände
–  Küchenmontagen
–  Plattenarbeiten Boden und Wand
–  Malerarbeiten
–  Allgemeine Schreinerarbeiten
–  Bodenbeläge Parkett, PVC,Terrazzo
–  Gastroküche, Buffetanlage
–  Empfangsmöbel, Holzverkleidungen
–  Metalldecken
–  Muster Pflegezimmer

Als zukünftige Zentrumsleiterin des 
Hauses ist es mir ein grosses Anliegen, 
dass wir möglichst schnell ein Gefühl 
des «zu–Hause–Sein» bei unseren Be-
wohnenden erreichen. 
Zusammen mit rund 50 Mitarbeitenden 
werde ich in unserem Betrieb für eine 
Qualität der Betreuung und Pflege und 
der übrigen Dienstleistungen sorgen. 
Dabei werden wir unser gesamtes Tun 
und Handeln nach unseren Werten aus-
richten: Wertschätzung, Freundlichkeit, 
Glaubwürdigkeit, Professionalität und 
Verantwortlichkeit. 
Damit diese Wertsätze auch im Alltag 
spürbar sein werden, habe ich mir be-
reits heute folgende Ziele gesetzt, um 
sie im Haus umzusetzen: Wertschätzung 
und Freundlichkeit sollen bereits beim 
Betreten des Hauses spürbar sein. Den 
Mitarbeitenden ist bewusst, dass sie 
einen grossen Beitrag dazu leisten, dass 

das Klima im Haus familiär und herzlich 
sein wird. Mir ist wichtig, dass jeder Be-
wohnende als Mensch mit einer langen 
Lebensgeschichte wahrgenommen und 

Bethesda Wellenberg

Kurzvorstellung Evelyn Hössli

Im November 1999 trat Evelyn Hössli  
nach der Erstausbildung als Pflegeassis- 
tentin in die Residenz Bethesda Küsnacht  
ein. Im Verlauf der ersten Berufsjahre hat  
sie die Ausbildung zur Fachfrau Gesund-
heit absolviert und sich im Anschluss zur 
dipl. Pflegefachfrau HF weitergebildet. 
Ab März 2012 war sie als Teamleiterin 
sowohl in der klassischen Langzeitpfle-
ge als auch im geschlossenen psycho- 
geriatrischen Bereich für Bewohnende  
mit herausforderndem Verhalten und 
Demenz tätig. Im 2017 schloss sie er-
folgreich das CAS «Leadership und 
Management» ab. Vom August 2018 an 
übernahm sie die Funktion als stellver-

tretende Leitung Betreuung und Pflege. 
Evelyn Hössli  schloss 2020 das CAS 
«operatives Management» ab. (zVg) 

respektiert wird. Die Basis dazu ist, dass 
die Mitarbeitenden die Bewohnenden 
mit Namen kennen und den Augenkon-
takt suchen.  Fortsetzung Seite 4 ➙

zur Attika. Mitte Juni war es so weit, 
dass die Fussbodenheizung vom Haus B  
in Betrieb genommen werden konnte.

Free Cooling: Kühlen mittels 

Niedertemperatur- Fussbodenheizung

Die Zahl der Sommertage über 25 Grad 
Celsius verdoppeln sich künftig, in den 
Tropennächten wird die Temperatur 
nicht unter 20 Grad Celsius sinken. Um 
den zukünftigen Bewohnern die Innen-
temperaturen erträglich zu machen, wird  
die Fussbodenheizung in eine Boden-
kühlung umgewandelt.
Dies geschieht, indem anstelle von 
Heisswasser nur leicht temperiertes 
Wasser durch die Leitungen geführt 
wird. Dadurch wird eine Abkühlung der 
Innentemperatur erreicht. Diese Metho- 
de, «Free Cooling» genannt, gilt als um- 
weltschonende Alternative zu Klimage-
räten. Sämtliche gekühlten Räume ver-
fügen auch über eine automatische Be-
schattung.
Die Lüftungskanäle in den Steigzonen 
sowie unter den Decken werden fortlau-
fend montiert und gedämmt. Durch die 
Monoblöcke (Luftaufbereitung) der Häu-

ser A und B, das Herz der Lüftungsan-
lage, wird die Frischluft filtriert, erwärmt 
oder bei Bedarf gekühlt. Sie wird mittels 
Ventilatoren in die zu belüfteten Räume 

geführt und wieder absaugt. Anfang 
Juni begann der Einbau.
 Text und Fotos: Albert Schmid

Montage der Fernwärme-Hauptzentrale.

Lüftungskanäle im Haus A, Erdgeschoss.

Monoblock zur Luftaufbereitung.



Impressum: Herausgeber Genossenschaft Dorfzentrum Felben-Wellhausen Redaktion Jörg Müller, Albert Schmid, Edi Ulmer Autoren dieser Ausgabe Nadine Bec-
carelli, Evelyn Hössli, Jörg Müller, Albert Schmid. Erscheinungsweise Vierteljährlich Internet dorfzentrum-felben-wellhausen.ch 

Besichtigung der Baustelle mit (von links nach rechts) Nadine Beccarelli, Mascha 

Michel, Kathrin Bünter, Sidney Waldner und Jörg Müller. (zVg)

Der Verein Kita Bärenhöhle mit Haupt-
sitz in Frauenfeld ist mittlerweile an vier 
Standorten vertreten und bietet seit dem 
Jahr 2003 eine liebevolle Kinderbetreu-
ung für zirka 250 Kinder in Frauenfeld 
und Umgebung. Der Bedarf an familien- 
ergänzender Kinderbetreuung wird in  
der Gemeinde Felben-Wellhausen immer  
grösser und daher eignet sich das Dorf-
zentrum für den neusten Kita-Bärenhöh-
len-Standort sehr.
Die Bauarbeiten im Dorfzentrum für die 
neuen Kita-Räumlichkeiten schreiten vo-
ran. Anfang April durfte Kathrin Bünter, 
Leiterin der Kita Bärenhöhle und einige 
ihrer Mitarbeiterinnen die Baustelle mit 
Jörg Müller besichtigen. Sie konnten 
dabei einen ersten Eindruck des neuen 
Standortes gewinnen. Der grosszügige 
Neubau mit einer Fläche von zirka 300 
m2 überzeugt mit hohen Decken, welche 
für viel Raumgefühl sorgen. Neben drei 
grossen Räumen, wo die Kinder spielen 
und sich kreativ betätigen können, befin-
det sich auch ein Büro, eine kleine Küche 
und ein schöner Eingangsbereich. 
Nur ein Steinwurf entfernt entsteht auf 
einer grünen Wiese ein Spielplatz, auf 
dem sich die zukünftigen Bärenhöhlen- 
Kinder austoben können. Die Nähe zur 
geplanten Begegnungszone für Jung und  
Alt erfreut die neue Standortleiterin Ma-
scha Michel mit ihrem Team ganz beson-
ders, denn es liegt ihr sehr am Herzen, 
dass die Kinder sich ausreichend be-
wegen und viel Zeit an der frischen Luft 
verbringen. Die geringe Entfernung zum 
nahegelegenen Wald ist optimal, da sich 
dieser für einen täglichen Ausflug ins 
Grüne eignet und jährlich verschiedene 
Waldwochen stattfinden. 

Gerne stellt die Kita Bärenhöhle ihr 
neues Führungsteam vor: Ab Januar 
2022 übernimmt Mascha Michel die 
Standortleitung zusammen mit der 
Gruppenleiterin und stellvertretenden 
Standortleiterin Sidney Waldner. In Fel-
ben-Wellhausen führen sie mit der Unter-
stützung von Praktikanten und Lernen-
den zwei Abteilungen (Plüschbäre und 
Zottelbäre), welche Betreuungsplätze für  
insgesamt 22 Kinder im Alter von vier 
Monaten bis zum zweiten Kindergarten 
bieten. 
Weitere Informationen erhalten Sie tele-
fonisch unter 052 722 30 20 oder auf der 
Homepage www.kita-baerenhoehle.ch
 Nadine Beccarelli

Bärenstarke Kinderbetreuung im Dorfzentrum 

Insbesondere die Phase des Eintritts 
wird für viele Bewohnende und die An-
gehörigen nicht ganz einfach sein. Es 
wird ein Abschied von der gewohnten 
Umgebung mit all den dazugehöri-
gen Erinnerungen sein. Mir ist wichtig, 
dass die Mitarbeitenden die Begleitung 
dieser Phase professionell und mit viel 
Einfühlungsvermögen und Sensibilität 
begleiten. Die wichtigsten Möbelstücke 
und Bilder etc. dürfen je nach Platzmög-
lichkeit selbstverständlich mitgenom-
men werden. Dies ersetzt das Zuhause 
zwar nicht, aber vielleicht ermöglicht es, 
dass das Gefühl von «zu Hause» sein so 
gut wie möglich erreicht wird. 
Auch die Angehörigen leisten einen 
wichtigen Beitrag zur Gestaltung des 
Alltags der Bewohnenden und zu deren 
Wohlbefinden. Sie sind im Wellenberg 
ein wichtiger Teil des Ganzen und sind 
jederzeit willkommen! 
Der Wellenberg hat ein öffentliches Res-
taurant mit einer modernen und saiso-
nalen Küche. Das freut mich besonders! 

Um sich «zu Hause» zu fühlen muss das 
Essen einfach ausgezeichnet sein. Aber 
nicht nur im Restaurant wird das Essen 
ein positives Erlebnis werden, sondern 
auch auf den Wohnbereichen. Dort wer-
den täglich verschiedene Komponenten 
in einem Schöpfsystem geliefert, damit 
die Mahlzeiten frisch und heiss auf dem 
Teller serviert werden. Ausserdem müs-
sen die Bewohnenden nicht im Vorfeld 
ein Menü bestellen, sondern können das 
wählen worauf sie gerade Lust haben. 
Um die Bedürfnisse der Bewohnenden 
zu erfassen gibt es eine Menükommis- 
sion. In dieser Menükommission werden 
delegierte Bewohnende, Mitarbeitende  
der Pflege und vom Service wie auch 
der Küchenchef daran teilnehmen. So 
können sie Wünsche und Bedürfnisse 
dem Küchenchef direkt mitteilen. 
Die Aktivierung und Alltagsgestaltung 
hat für mich einen besonderen Stellen-
wert. Die Bewohnenden sollen sich im 
Alltag integriert fühlen, die Wünsche 
und Bedürfnisse werden in gemein-

samen Gesprächen erfasst. Vielleicht 
möchte jemand beim Abwasch oder 
Tisch decken helfen oder in einer der 
verschiedenen Gruppen teilnehmen. Die 
Aktivierungsfachpersonen bieten ver-
schiedene Aktivierungsangebote nicht 
nur in dem dafür vorgesehenen Raum, 
sondern vor allem auch direkt auf den 
Wohnbereichen an. 
Eine schöne Ablenkung zum normalen 
Alltag sind die Feiertage. Im Wellenberg 
werden die Feiertage wie Muttertag, Weih- 
nachten und Silvester genutzt, um mit-
einander zu feiern. In der Adventszeit 
wird zum Beispiel direkt auf den Wohn-
bereichen Weihnachtsgebäck gebacken. 
Es werden Weihnachtslieder gesungen 
und der Weihnachtsbaum darf natürlich 
auch nicht fehlen. 
Ich freue mich schon heute darauf, mit 
meinem zukünftigen Team den Einwoh-
nern von Felben-Wellhausen ein selbst-
bestimmtes Leben im Alter zu ermögli-
chen und ein Teil des Dorflebens mit zu 
gestalten.  Evelyn Hössli 

Neue Standortleitung: Mascha Michel 

und Sidney Waldner (zVg)



Feldschiessen / Tir en campagne 2021   TG   300m

Felben-Wellhausen Feldschützengesellschaft

Rang Resultat Schütze Jahrgang  Auszeichn. Waffe

 Résultat Tireur Né en  Mention Arme

1 67 Kiedaisch Heinz 1955  V KA AK 90

2 65 Dietiker Werner 1947  SV KA AK 90

3 65 Wermuth Kewin 1993  E KA AK 90

4 64 Weibel Emil 1951  SV KA AK 57

5 63 Dietiker Marius 2005  U17 KA AK 90

6 63 Weber Rudolf 1974  S KA AK 90

7 62 Süess Elmar 1952  V KA AK 57

8 61 Leuenberger Heinz 1950  SV KA AK 90

9 60 Künzler Werner 1957  V KA AK 90

10 60 Brühwiler Alex 1958  V KA AK 90

11 59 Wermuth Fritz 1957  V KA AK 90

12 57 Oderbolz Ernst 1942  SV KA AK 90

13 56 Schenkel Kurt 1936  SV KA AK 90

14 56 Künzler Janine 1986  E D AK 90

15 55 Gera Robin 2001  U21 KA AK 90

16 52 Meyer Max 1943  SV AK 90

17 51 Weber Doris 1972  S D 90

18 50 Dietiker Ramon 2007  U17 90

19 25 Tschanen Walter 1941  SV 90

 

19 Teilnehmer /

 Participants

2020 13

Kränze / médailles 14  Stgw 90 / fass 90 17 Kranzquote / 18 Fig. Treffer /

Karten / cartes 16  Stgw 57 / fass 57 2 % des médailles 18 mannequ. touchés

 Kar / MQ 0 73.7 0
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